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Stein, aud) bas nidjt.
Das 3ßetter ift ja gut, jagte idj, roarum

feilte man oon uns nidjt am 93eftimmungs=
orte fjören?

Jdj fagte ja nidjt, baf] man am S3eftim=

mttngsorte nidjts oon uns fjören roürbe. Dfjne
3tueifef roirb bies im Verläufe ber 3eit ber

gaff fein; aber bort roirb man nidjt guerft
uon uns bören.

SBo bann? fragte Sid.
Sas roerben Sie nidjt erfabren. SJÎogc

Jfjnen bie SJiitteilung genügen, baf; ein ge=

IjeimnisooIIer Gilbote beridjteu roirb, too roir
uns etroa befinben, unb groar, beoor ber beu=

tige Sag gu Gnbe gegangen fein roirb. §aba
ba! unb er fdjüttelte fidj roieberum oor
üadjen.

Äomm binauf, groftte fein Äamerab, bu
baft 3U oief oon bem oerffudjten SBbisfrj ge=
trunfen. Gr bat bir bie 3unge gelöft. Äomm
mit! Gr nafjm ibn am Strm unb fütjrte ben
SBiberftrebenben aus bem Sîaudjfalon binaus;
roir börten fie gufammen bie ïreppe fjinauf=
jrfjlenbern, bis ibre Sdjritte broben oerbafften.

Sîun, roas bäftft bu jetjt oon ber Sadje?
fragte idj Sief. Gr roar unberoeglidjer ben je.

SBas idj baoon tjalte, roie? meinte er. 3er)

benfe, roas fein (Sefäfjrte benft, nämlidj, bafj
ber Äerf betrunken ift, uttb baf; roir ben ga=
jefeien eines 53etrunfenen äugebört baben.
Ser Äerl rodj ja förmlidj nadj SBbisfrj.

Unfinn, Sid! Su fabft ja, roie ber anbere
fidj SJiübe gab, itjn gum Sdjroeigen gu briu=
gen.

Sîatûrlidj tat er bas. Gr rooffte nidjt, bafj
fein greunb fidj oor gremben blamieren follte.
SJfoglidjerroeife ift ber grembe ein Jrrfinniger
unb ber anbere fein SBärter. Sas ift ja gang
gut möglidj.

D Sid, o Sid, rief idj aus, roie fannft
bu nur fo blinb fein? Siebft bu benn ntdjt,
baf; jebes SBort unferen 33erbadjt beftätigt bat.

§umbug, mein Cieber, fagte Sid, bu ar=
beiteft bidj förmlidj in eine neroöjc Sfufge=

In Locarno (Sr. Knbincoitct)

Der arme SDÎann, ber leibet an ©röjjenroabn, feitbem ber Vertrag oon ïoearno mit ber

Jeber auê feinem ©efcba'ft unterjeidjnet rourbe."

regtfjeit binein. Sîa, roas madjft bu benn gum
ïeufel aus aft bem Unfinn, ben er über einen
gebeimnisoolfen Gilboten" plapperte, roei»

djer melben follte, rob roir uns etroa ie*
fänben?

3dj roiff bir fagen, roas er meinte, Sid,
erroiberte idj unb beugte midj gu ibm oor,
roäbrenb idj feinen Strm umffammerte. Gr
meinte ein plöfjlidjes Slufleudjten unb einen
Sidjtfdjein roeit braufjen auf bem SJÎeere, ben

ein einjamer gifdjer an ber amerifauijdjen
Äüfte bemerfen roürbe. Sas roar's, roas er
meinte.

3dj badjte nidjt, bafj bu ein foldjer Sîarr
roäreft, pammonb, fagte Sid SJÎerton mür=
rifdj. SBenn bu bem ©ejdjroätj eines jeben 33e=

frunfenen eine budjftäbfidje SSebeutung un=

tertegen roillft, fo roirft bu gu mandjen oer=

febrten Sdjlüffen gelangen. SBir roollen itjrem
SBeifpiel folgen unb uns an Sed begeben.
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Nein, auch das nicht.
Das Wetter ist ja gut, sagte ich, warum

sollte man von uns nicht am Bestimmungsorte

hören?
Ich sagte ja nicht, dasz man am

Bestimmungsorte nichts von uns hören würde. Ohne
Zweifel wird dies im Verlaufe der Zeit der

Fall sein; aber dort wird man nicht zuerst

von uns hören.
Wo dann? fragte Dick.

Das werden Sie nicht erfahren. Möge
Ihnen die Mitteilung genügen, dasz ein
geheimnisvoller Eilbote berichten wird, wo wir
uns etwa befinden, und zwar, bevor der heutige

Tag zu Ende gegangen sein wird. Haha
ha! und er schüttelte sich wiederum vor
Lachen.

Komm hinauf, grollte sein Kamerad, du
hast zu viel von dem verfluchten Whisky
getrunken. Er hat dir die Zunge gelöst. Komm
mit! Er nahm ihn am Arm und führte den
Widerstrebenden aus dem Rauchsalon hinaus;
wir hörten sie zusammen die Treppe
hinaufschlendern, bis ihre Schritte droben verhallten.

Nun, was hältst du jetzt von der Sache?
fragte ich Dick. Er war unbeweglicher den je.

Was ich davon halte, wie? meinte er. Jch
denke, was sein Gefährte denkt, nämlich, datz
der Kerl betrunken ist, und datz wir den
Faseleien eines Betrunkenen zugehört haben.
Der Kerl roch ja förmlich nach Whisky.

Unsinn, Dick! Du sahst ja, wie der andere
sich Mühe gab, ihn zum Schweigen zu bringen.

Natürlich tat er das. Er wollte nicht, datz
sein Freund sich vor Fremden blamieren sollte.
Möglicherweise ist der Fremde ein Irrsinniger
und der andere sein Wärter. Das ist ja ganz
gut möglich.

O Dick, o Dick, rief ich aus, wie kannst
du nur so blind sein? Siehst du denn nicht,
datz jedes Wort unseren Verdacht bestätigthat.

Humbug, mein Lieber, sagte Dick, du
arbeitest dich förmlich in eine nervöse Aufge-

Gr. «adinoviich

Der arme Mann, der leidet an Größenwahn, seitdem der Verlrag von Locarno mit der

Feder aus seinem Geschäft unterzeichnet wurde."

regtheit hinein. Na, was machst du denn zum
Teufel aus all dem Unsinn, den er über einen
..geheimnisvollen Eilboten" plapperte, welcher

melden sollte, wo wir uns etwa
befänden?

Jch will dir sagen, was er meinte, Dick,
erwiderte ich und beugte mich zu ihm vor,
während ich seinen Arm umklammerte. Er
meinte ein plötzliches Aufleuchten und einen
Lichtschein weit draußen auf dem Meere, den

cin einsamer Fischer an der amerikanischen
Küste bemerken würde. Das war's, was er
meinte.

Jch dachte nicht, datz du ein solcher Narr
wärest, Hammond, sagte Dick Merton mürrisch.

Wenn du dem Geschwätz eines jeden
Betrunkenen eine buchstäbliche Bedeutung
unterlegen willst, so wirst du zu manchen
verkehrten Schlüssen gelangen. Wir wollen ihrem
Beispiel folgen und uns an Deck begeben.
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